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Geh zur
Wahl!
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Ein starkes Team

W A H L I N F O

www.mbi-munderfing.at · office.mbi@aon.at 
KONTAKT: Friedrich Nobis · Raiffeisenstraße 10 · Munderfi ng · 0676-568 68 73

Katharina Fröhlich · Hirschlag 16 · Munderfi ng · 0664-497 11 14
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•  von Jungunternehmern.
•  von Wander- und Radtourismus zur Stärkung

der heimischen Gastronomie.
•  unserer Landwirte durch Schaffung eines

Bauernmarktes bzw. Bioladens.

LEBENSRAUM – Umwelt und Natur
Eine intakte Natur und ein schönes Landschaftsbild 
sind maßgeblich für eine hohe Lebensqualität. Damit 
unsere Landwirte auch weiterhin gesunde, regionale 
Lebensmittel produzieren können, ist es dringend not-
wendig den rasant wachsenden Bodenverbrauch und 
die Versiegelung einzudämmen.

Unsere Vorschläge dazu:
Bewusstsein schaffen für einen sorgsamen Umgang 
mit der Ressource Boden; Leerstände bestmöglich 
nutzen sowie Altbauten revitalisieren, Parkfl ächen 
wasserdurchlässig befestigen, (Gewerbe)- Flächen mit 
ökologisch wertvollen Wildhecken bepfl anzen. Ein ge-
sunder Boden ist die Basis für eine gute Wasser- und 
Luftqualität, wofür es eine nachhaltige Raumplanung 
braucht.
Dafür setzen wir uns ein!

JUNG & ALT – Generationen verbinden
In der heutigen Zeit, in der kaum noch mehrere Genera-
tionen unter einem Dach leben, ist es wichtig Jung und 
Alt wieder zusammenzuführen.

Unsere Vorschläge dazu:
In einem „Generationenstammtisch“ wird zu aktuellen 
Themen gegenseitiges Wissen weitergegeben. Jugend-
liche helfen z.B. der älteren Generation beim Umgang 
mit Computer oder Handy und die Älteren vermitteln 
den Jungen interessantes Alltagswissen von einst.

Mit der „Zeitbörse“ kann man wörtlich seine Zeit ein-
tauschen. Diese Zeit besteht aus diversen Diensten, 
z.B. geht man für die ältere Nachbarin einkaufen, wofür 
diese sich als „Leihoma“ mit den Kindern beschäftigt. 
Dieses Modell läuft in unserer Nachbargemeinde Len-
gau sehr erfolgreich.

Um die frischen Ideen der jungen Leute aufzufan-
gen, werden in einem zweimal jährlich stattfi ndenden
Jugendgemeinderat Vorschläge gesammelt und an-
schließend der Gemeinde übergeben. Wir sind dafür, 
dass Jugendliche verstärkt in die Entwicklung der
Gemeinde einbezogen werden sollten.

 Da bereits mit den Bauarbeiten 
der Schwemmbachbrücke (Wall-

nerbauer) begonnen wurde, glauben 
manche, sämtliche rechtliche Verfah-
ren seien abgeschlossen, und weiterer 
Widerstand wäre zwecklos. 

FAKT IST ABER, dass es bis dato ledig-
lich für den Bau der Schwemmbach-
brücke alle Genehmigungen gibt. Für 
den 1. Bauabschnitt (Munderfi ng) feh-
len noch rechtskräftige Bescheide. Die 
Genehmigungsverfahren für den Ab-
schnitt 2 (Stallhofen) wurden erst ein-
geleitet. Die Gemeinde Schalchen will 
den Umfahrungsbau mit allen rechtli-
chen Mitteln bekämpfen und hat nun 
einstimmig im Gemeinderat beschlos-

sen, sich durch einen Anwalt gegen die 
Umfahrung vertreten zu lassen.

Die MBI ist daher
für folgende Vorgangsweise:

1.  Baustopp und Abwarten bis
alle behördlichen Genehmigungs-
verfahren rechtsgültig
abge schlossen sind.

2.  Danach, wie im örtlichen Entwick-
lungskonzept vorgesehen und
vom Gemeinderat beschlossen, die 
Erstellung eines umfassenden und 
ganzheitlichen Verkehrskonzepts 
für Munderfi ng mit Berücksichti-

gung des Fuß- und Radverkehrs, 
sowie des öffentlichen Verkehrs. 
Dies hat für uns absoluten Vorrang, 
bevor andere Maßnahmen
durchgeführt werden,
Beispiel: Dorfplatzgestaltung.

3.  Wir müssen alles dafür tun,
damit wir nicht vom Verkehr
überrollt werden bzw., dass
die Lärm- und Abgasbelastung
für alle BürgerInnen auf ein
erträgliches Maß gesenkt wird. 

Für diese Schritte ersuchen wir um 
volle Unterstützung und um IHRE 
STIMME bei der Gemeinderatswahl.

»Es gibt NUR die Genehmigung
für den Bau der Schwemmbachbrücke«

Information zum Stand der Umfahrung

/mbi.munderfi ng
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Wieder ein gelungener 

für einen sozialen Zweck.Die Lebenshilfe Mattighofen bedankt sich 
über den gespendeten Erlös von € 750,-.
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BÜRGERMEISTERWAHL

am 27. September 2015

FRITZ NOBIS

 Die vorrangige Aufgabe des Bürgermeisters sehe ich vor allem 
darin, mit den Bürgern und Gremien Entscheidungen zu treffen, 

die dem Gemeinwohl der Bürger dienen, unabhängig von Partei-
interessen. Die Lebensqualität, Lebensfreude und das wirtschaft-
liche Wohlergehen der MitbürgerInnen in der Gemeinde sind die 
wesentlichen Leitlinien meines Handelns.

Meine Fähigkeiten, gut zuhören zu können, unterschiedlichen
Interessen und Sichtweisen Raum zu geben und hieraus ent-
sprechende Lösungen zu entwickeln, werde ich als zukünftiger 
Bürgermeister kraftvoll einbringen.

Mein Grundprinzip:
Wesentliche Entscheidungen müssen von den gewählten
Gremien entwickelt und vorbereitet werden, dann allerdings 
unter Einbindung der Bevölkerung getroffen werden.

Mein Motto:
Die BürgerInnen von Betroffenen zu Beteiligten machen!

Ich bin stolz darauf, für Munderfi ng und für 
Sie als Bürgermeister zu kandidieren 

und freue mich sehr, wenn Sie mir 
und der MBI hierzu bei der kom-

menden Wahl Ihr Vertrauen und 
Ihre Stimme schenken werden!

FRITZ NOBIS
Ihr Bürgermeisterkandidat

»Die bessere Wahl«

»Unser Team – unsere Themen«
Unsere Gemeinde verfügt sowohl landschaftlich, kulturell als auch wirtschaftlich

über besondere Werte. Für uns ist es wichtig, diese Potenziale zu nutzen und zu fördern
unter besonderer Rücksichtnahme auf Mensch und Natur.

MOBILITÄT – zukunftsweisend
Der Neubau von immer mehr Straßen verschlingt neben 
Unsummen an Steuergeld auch unsere besten landwirt-
schaftlichen Flächen und sorgt letztendlich für immer 
mehr Verkehr. Das kann nicht unser Ziel sein. Wir brau-
chen ökologisch verträgliche, leistbare und platzsparende 

Mobilitätsformen, saubere Luft, weniger Verkehrslärm, 
sowie Möglichkeiten für alle, mobil zu sein.

Wir engagieren uns weiterhin für attraktive Geh- und 
Radwege, Sicherheit für Kinder & Ältere, verkehrsberu-
higte Zonen, fußläufi ge Erreichbarkeiten und zeitgemä-
ße Bahn- und Busverbindungen. Uns ist es auch wichtig, 
dass unsere nicht motorisierten BürgerInnen sicher und 
jederzeit von A nach B kommen.

Deshalb sind wir für die Einführung von Taxigutscheinen 
für Jugendliche und Senioren. Auch eine gratis Ladestation 
für E-Bikes sollte in unserer Gemeinde nicht fehlen.

BILDUNG – Lernen fürs Leben
Kinder sind unsere Zukunft und haben ein Anrecht auf 
zeitgemäße Bildungseinrichtungen. Leider kann unsere 
veraltete Volksschule auch durch Sanierungsmaßnahmen 
modernen Standards nicht mehr entsprechen. Wegen 

Platzmangel müssen zwei Klassen im Nebengebäude 
untergebracht werden, es gibt keinen Turnsaal, keine 
Aula und auch keinen Schulhof mit Grünfl ächen.

Daher die Vision der MBI: Ein modernes Bildungszen-
trum mit allen Schulen und Kinderbetreuungseinrich-
tungen (Krabbelstube, Nachmittagsbetreuung, etc.) an 
einem Standort. Das alte, freigewordene Schulgebäude 
könnte die Gemeinde als Dienstleistungszentrum nut-
zen, z.B. für Fachärzte, Büros für Jungunternehmer 
und Dienstleister. 

Weitere wichtige Bildungsthemen, für die wir uns ein-
setzen wollen, sind: Mehr Kulturangebote im Dorf, 
mehr Platz und Möglichkeiten für Jugendliche, sowie 
die verstärkte Einbindung von Zugezogenen. 

WIRTSCHAFT – lokal statt global
Wir wollen, dass sich unsere Versorger und Verbrau-
cher wieder näher kommen und die Wertschätzung für 
Produkte aus der Region wächst. Kaufen und konsu-
mieren im Ort stärkt unsere Nahversorger, fördert die 
heimische Wirtschaft und schafft Arbeitsplätze. Viele 
GemeinderbürgerInnen wissen gar nicht, was Munder-
fi ng alles zu bieten hat.

Wir sind daher für eine gezielte Förderung
•  aller Unternehmer und verstärkte Werbung,

um die heimischen Produkte und
Dienstleistungen bekannter zu machen.

•  von Lehrlingen und Handwerksbetrieben.

Sanfte Mobilität – ein Projekt der MBI Produkte von heimischen Anbietern

Beispiel: Neubau der Volksschule Pfaffstätt
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